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Franz Schönberger

Dias
(2. April 2007)
Projekte in Sonderschulen:

1977/78: Stuttgart, Schule für Körperbehinderte, 2.-3. Klasse

                Zusammenarbeit mit einer Grundschul-Klasse
Solche waren mir auch nach meinem „Umzug“ von der Pädagogischen Hochschule Reutlingen an die Universität Hannover möglich, solange die schulpädagogische Tätigkeit auch noch Aufgabe der Dozenten des Lehrgebietes „Allgemeine und integrative Behindertenpädagogik“ am Fachbereich Erziehungswissenschaften I gewesen ist, dem ich ab WS 1978 angehörte. Anfang der Achtziger Jahre durfte sie nur noch von den Vertretern der „speziellen“ Behindertenpädagogiken (Lern- und Sprachbehinderten-, Verhaltensgestörtenpädagogik) ausgeübt werden. F.S. 
1979:       Hannover, Schule für Verhaltensgestörte, 4. Klasse

                Erkundung der Stadt und Herstellung eines Stadtmodells

1979/80:  Burgdorf / Niedersachsen, Schule für Lernbehinderte, 6. Klasse

                Fasching als Unterrichtsprojekt in einer „faschingsfreien Zone“
1982/83:  Stephansstift Hannover, Schule f. Verhaltensgestörte, 4. Klasse

                 Altglas sammeln, seine Verwertung kennen lernen

                 und es als Gestaltungsmaterial verwenden

-----------------------------------------------------------------------
1983:        Kinderspital Basel: Physiotherapie nach dem Bobath-Konzept

                 (mit Heidi Benz – Inhalt auf der Box angegeben)

14.11.97:  Hoya / Niedersachsen: Tagesbildungsstätte der Lebenshilfe

                 Ein Tag rund ums Essen und Trinken
                 (Inhalt auf der Box angegeben:)
                 „Essen schmeckt / Essen bildet / Essen heilt / Essen ist Arbeit /

                 Essen macht Spaß / Essen vereint“
♣
Alle, die ihn kennen, wissen:

das ist ein passendes

„letztes Wort“

des Archiv-Lieferanten

Franz Schönberger.
Oder!?



